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Geleitwort 
zu dem unveränderten Nachdruck 1957 

Das gegenwärtige Erscheinen des 2. Bandes des Warenkaufs hat die 
Frage nach der Behandlung des 1. Bandes entstehen lassen. Er ist seit 
langem vergriffen. Nun, da der 2. Band erworben werden kann, wird der 
Wunsch, auch den 1. Band und damit das vollständige Werk zu besitzen, 
vielfach besonders dringlich werden. Ist das ein ausreichender Anlaß, 
den 1. Band unverändert neu zu drucken? Dagegen könnte die Erwägung 
sprechen, daß die Darstellung inzwischen in manchen Punkten überholt 
ist. Seit dem Jahre 1936 sind das griechische ZGB v. 1940, der neue 
italienische Codice Civile v. 1942 und Kodifikationen jüngeren Datums 
in einigen latein-amerikanischen Ländern in Kraft getreten. In England 
wurde der für Leistungshindernisse bedeutsame Frustrated Contracts 
Act, 1942 (6&7 Geo. 6,c. 4.) erlassen. Und in Österreich gilt nicht mehr 
das aHGB, sondern das deutsche Handelsgesetzbuch. Rechtsprechung 
und Rechtslehre haben sich weiter entwickelt und neue Gesichtspunkte 
gewonnen. Trotzdem scheint ein unveränderter Neudruck die beste 
Lösung zu sein. Denn eine Durchsicht des 1. Bandes zeigt, daß die von 
R a b e l entfalteten Gedankengänge durch die mehrfachen Änderungen 
der positiv-rechtlichen Daten ihre Bedeutung und Aktualität nicht ein-
gebüßt haben. So würde der bei einer Korrektur des 1. Bandes entstehende 
erhebliche Zeitverlust schwerlich zu rechtfertigen sein. Der 1. Band wird 
also in einem unveränderten Neudruck hiermit vorgelegt. Da der 2. Band 
im Anhang den Bericht Rabeis über die Haager Konferenz zur Verein-
heitlichung des Kaufrechts von 1951 enthält, dürfte auch eine Art 
Brückenschlag zwischen dem älteren und dem neueren Teil des Gesamt-
werkes durch den Autor selbst geschehen sein. 

Über die neuere Literatur kann sich der Leser im 2. Band unterrichten. 
Herrn Otto A. F r i e d r i c h , dem Vorsitzenden des Vorstands der 

Phoenix-Gummi-Werke AG., Hamburg-Harburg, danke ich auch an dieser 
Stelle aufrichtig für die Finanzierung des vorliegenden Neudrucks. 

Hamburg, im Mai 1957 

Hans Dölle 





Vorwort. 

Die vorliegende rechtsvergleichende Darstellung des Warenkauf-
rechts faßt die Unterlagen zusammen, die wir dem Internationalen 
Institut für die Vereinheitlichung des Privatrechts in Rom zu seinen 
kaufrechtlichen Arbeiten geliefert haben. Diese Arbeiten und ihr vor-
läufiger Abschluß durch einen Qesetzesentwurf sind in einem Auf-
satz unserer Zeitschrift für ausländisches und internationales Privat-
recht Band 9 (1935) Heft 1 und 2 besprochen. 

Das Erscheinen unseres Buches hat sich ohne Verschulden in-
folge anderer dringender Beschäftigungen des Instituts und öfteren 
Wechsels der Mitarbeiter leider wiederholt verzögert, zuletzt noch-
mals, nachdem das Manuskript schon im wesentlichen abgeschlossen 
war. Das Schrifttum der letzten Jahre ist indessen nachgetragen, 
zum Teil allerdings nur noch durch kurze Zusätze in eckigen Klam-
mern. Der zweite Band, welcher der Zeitschrift als Sonderheft 
für 1936 beigegeben werden wird, umfaßt abermals vier Teile, jedoch 
von erheblich geringerem Umfang. Die beiden Sonderhefte werden 
auch als Buchausgabe mit dem Entwurf und seiner erwähnten Be-
sprechung zusammen erscheinen. 

An dem Beginn des Werkes stand die Frage, ob und inwieweit 
das Kaufrecht einer einheitlichen Regelung in allen Ländern der Erde 
fähig ist. Der gewichtige Anlaß mußte sich bei der Stoffauswahl und 
bei der Anlage aufs stärkste geltend machen. Doch ist die Verein-
heitlichung nicht der einzige Zweck dieser Rechtsvergleichung ge-
wesen. Es galt vielmehr, zum ersten Mal im Mittelpunkt des Schuld-
rechts Gedanken und Ergebnisse der heutigen Rechtsordnungen 
miteinander in Bezug zu setzen, ein Beginnen, das allen theoretischen 
und praktischen Bestrebungen, die nur immer sich an die Rechtsver-
gleichung anknüpfen, Förderung verspricht. 

Wenn unser Vorhaben die Schwierigkeiten, die ihm entgegen-
standen, einigermaßen, wie zu hoffen ist, überwunden hat, so ist der 
Erfolg dem bevorzugten Zusammenwirken mit einem doppelten 
Kreise von Arbeitsgenossen zu danken. 

In dem Kaufrechtsausschuß des römischen Instituts vollzog sich 
durch Jahre ein überaus lehrreicher Austausch der landesrechtlichen 



Kenntnisse und Erfahrungen. Die Aufschlüsse, die ich da von Algot 
B a g g e , Henri C a p i t a n t, Martin F e h r, H. C. Q u 11 e r i d g e, 
Joseph H a m e l , Sir Cecil H u r s t empfing, kamen der Einsicht in 
die Methoden und Zusammenhänge außerordentlich zugute. Dafür 
sei diesen großen Juristen verehrungsvoller Dank ausgesprochen. 

Zum anderen ist das Werk im Berliner Institut aus einer ebenso 
freudigen wie ergiebigen Arbeitsgemeinschaft hervorgegangen. Der 
Stoff benötigte eine mehrfache Durcharbeitung sowohl nach Ländern 
wie nach Materien und schließlich auf die zu wählende Zusammen-
fassung hin. Es waren auch immer wieder Nachprüfungen nach 
allerlei Gesichtspunkten nötig. In den ersten Jahren haben alle da-
maligen Referenten und Assistenten des Instituts an den vorbereiten-
den Leistungen teilgenommen; hierbei machten sich besonders ver-
dient die Herren Karl A r n d t , Felix E c k s t e i n , Friedrich K e s s -
1 e r, Ernst L e t z g u s, Rudolf M u e 11 e r, Ludwig R a i s e r, Max 
R h e i n s t e i n , Eduard W a h l . In den letzten Jahren genoß ich 
eine unermüdliche und verständnisvolle Unterstützung durch die 
Referenten Dr. Ernst von C a e m m e r e r und Dr. Arwed B1 o -
m e y e r, die demnach in diesem Zeitabschnitt in besonderem 
Maße meine Mitarbeiter gewesen sind. Wertvolle Hilfe leisteten 
außerdem der schwedische Qastreferent Dr. Lars U d d g r e n und 
unser Gastreferent Dr. Fritz K o r k i s c h aus Mähren, auch halfen 
die Herren Otto A u h a g e n , Walter G. B e c k e r , Konrad D u d e n 
und Herbert M ü l l e r mit. Allen diesen jungen Gelehrten ist herz-
lich zu danken. 

An der schließlichen Textgestaltung hat Herr W a h l bei den 
§§ 10—13 wesentlich mitgewirkt; Herr von C a e m m e r e r hat an 
den §§ 20 und 28—31, Herr B l o m e y e r a m § 3 2 den weitaus größ-
ten Anteil. Im übrigen bin ich für die Anlage, die Ansichten und die 
Darstellung allein verantwortlich. 

Ernst Rabel. 
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XXXII Abgekürzt angeführte Werke. 

Gesetze, Entscheidungssammlungen und Zeitschriften sind so, wie in den 
einzelnen Ländern üblich, zitiert. 

Für Deutschland vgl. Q. Maas u. J. Magnus, Abkürzungsverzeichnis der 
Rechtssprache. Abkürzungen d. deutsch, u. Österreich. Rechts. Berlin 
und Leipzig 1929, 

für Österreich vgl. die Angaben bei Klang, Bd. I, 1 S. 9, 
für Frankreich vgl. die Nachweise in der Gazette du Palais, 
für Italien vgl. unsere Z. 3, 274 N. 1, ferner die Angaben in den Repertorien 

des Foro Italiano und der Giurisprudenza Italiana, 
für Skandinavien Almén I p. XXXVIII ss. 
für England vgl. die Angaben in Zivilgesetze der Gegenwart, begründet 

von K. Heinsheimer. Bd. 2. Das Zivilrecht Englands 1. Teil. Mannheim 
1931. S. 79 ff. und 

für das gesamte anglo-amerikanische Recht Bouvier's Law Dictionary, Bald-
win's Century ed. 1934. Ed. by W. E. Baldwin [nebst] suppl. Cleve-
land 1934. v°. Abbreviation. 

In den spanisch-portugiesischen Ländern, in denen keine einheitliche Übung 
besteht, sind hauptsächlich folgende Abkürzungen verwendet : 

Spanien: z. B. T. S. 30. 10. 1930, Sent. 196, 519 = Entscheidung des Tri-
bunal Supremo v. 30. 10. 1930, veröffentlicht in Revista general de 
legislación y jurisprudencia. (Fundada por el José Reus y Garcia 
Angel Ossario y Gallardo. 3. Jurisprudencia civil. T. 1—217. Madrid 
1853—1935) Bd. 196 S. 519. 

Argentinien: z. B. Cám. com. de la cap. oder Cám. civ. 2 a de la cap. 
22. 11. 1926, Jur. Arg. 23, 438 = Entscheidung der 2. Zivilkammer oder 
der Handelskammer der Hauptstadt v. 22. 11. 1926, veröffentlicht in 
Jurisprudencia Argentina. (T. 1—38 [nebst] Repertorio en los T. 1—36. 
Buenos Aires 1918—33) Bd. 23 S. 438. 

Die Artikel des Código civil nach alter Zählung, welche das Ehe-
gesetz nicht mitrechnet, werden den Artikelnummern neuer Zählung 
in Klammern beigefügt. 

Brasilien: z. B. App. Rio de J. 3. 7. 1925, Rev. de Dir. 80, 579 = Entschei-
dung des Appellhofs Rio de Janeiro v. 3. 7. 1925 veröffentlicht in Re-
vista de direito civil, commercial e criminal. (Fundada pelo Antonio 
Bento de Faria. Vol. 1—115. [nebst] ind. d. vols. 1—60. Rio de Janeiro 
1906—35) Bd. 80 S. 579. 

Chile: z. B. S. C. 16. 3. 1929 Rev. de Der. 27 II 1, 190 = Entscheidung der 
Corte Suprema v. 16. 3. 1929 veröffentlicht in Revista de derecho y 
jurisprudencia (7ff.: Revista de derecho, jurisprudencia y ciencias 
sociales) Año 1—30. Santiago de Chile 1905—33, Bd. 27, Teil 2, 1. Ab-
teilung S. 190. 
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§ 1. 

Verzeichnis der Gesetze. 
Die Jahreszahlen geben das Jahr der Verkündung der Gesetze an. In den 

Staaten Amerikas, die romanisches Recht haben, sind vielfach die Gesetzbücher 
geändert und r.eu veröffentlicht worden, ohne daß die Änderungen das Kaufrecht 
wesentlich berühren. In diesen Fällen sind hier außer der ersten Verkündung des 
Gesetzbuchs auch die in der Literatur häufiger angezogenen späteren Verkün-
dungen angegeben. 

Die Sammlung von Gesetzen und Ubersetzungen: „Die Handelsgesetze des 
Erdballs" ist begründet von Oskar Borchardt, in 3. Aufl. herausgegeben von 
J. Köhler, H. Dove und H. Trumpler, Berlin 1906—1912, R. v. Decker's Verlag 
G. Schenck (14 Bde.). Hiervon sind eine französische und eine britisch-amerikanische 
Ausgabe begonnen worden: Les Lois Commerciales de l'Univers, herausgegeben 
von Ch. Lyon-Caen, P. Carpentter, F. Daguin, H. Prudhomme, Berlin, R. v. 
Decker's Verlag G. Schenck; Paris, Librairie Générale de Droit et de Jurispru-
dence (bisher 16 Bände, 1911—1914). — The Commercial Laws of the World, 
herausgegeben von Th. E. Scrutton, William Bowstead, C. H. Huberich, Berlin, 
R. v. Decker's Verlag G. Schenck; London, Sweet & Maxwell; Boston, Mass., 
The Boston Book Co. (bisher 21 Bände, 1911—1914). 

Europa. 
Albanien 

Kodi Civil (1928) 
Kodi Tregtar (1929) (Handelsgesetzbuch) 

Belgien 
Code Civil (1804/1807) 
Code de Commerce (1808/1872) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XII Abt. I 1907 
(L. Hennebicq, W. Coermann). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXII (M. R. 
Emanuel). 

Bulgarien 
Zakon za zadulzenijata i dogowiorite (1892) (Gesetz über Verbind-
lichkeiten und Verträge). 
Turgovskija zakon (1897) (Handelsgesetzbuch) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs 1906, Bd. VIII (M. 
Schischmanow, P. Subow). 

Französisch: Q. Rapoport, Code de Commerce Bulgare, Sofia 
1930, Banque commerciale italienne et bulgare. 
Pavlotis, Code de Commerce Bulgare, Paris 1899, Le 
Soudier. 

R a b e I, Das Recht des Warenkaufs . 1 
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Dänemark 
Lov om Aftaler og andre Retshandler paa Formuerettens Omraade 
(1917) (Gesetz über Verträge und andere Rechtsgeschäfte auf ver-
mögensrechtlichem Gebiet) 

Deutsch: K. Lehmann in Ztschr. f. ges. Handelsr. Bd. 81 S. 220. 
Lov om Keb (1906) (Gesetz über den Kauf) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. X, 1906, Däne-
mark S. 100 (E. Tybjerg). 
T. Almén, Das skandinavische Kaufrecht, deutsche Ausgabe 
von F. K. Neubecker, Bd. III, Heidelberg 1922, C. Winter. 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXIV 
S. 73 ff. (L. Beauchet). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. X X S. 74ff. 
(J . Dorum). 

Danzig 
wie Deutschland. 

Deutschland 
Bürgerliches Gesetzbuch (1896) 

Bulgarisch: Alexander Kojucharow, Grajdanski zakonnik za Ger-
manskata Imperija, Sofia 1935, Dobromir Tschilingirow. 

Englisch: Chui Hung Wang, The German Civil Code, London, 
1907, Stevens & Sons. 
W. Loewy, The Civil Code of the German Empire, Boston 
1909, The Boston Book Company. 

Französisch: R. de la Grasserie, Code civil allemand, Paris 
3. Aufl. 1910, Pedone Lauriel. 
C. Bufnoir, J . Challamel, J . Drioux, R. Saleilles u. a. Code 
civil allemand, Paris 1904, Imprimerie Nationale. 
C. Bufnoir, J . Cazelles, J . Challamel, Code civil allemand, 
Paris 1923, Librairie générale de Droit et de jurisprudence. 

Griechisch: Patala, reguavixog slvxiùq KwôtAthen 1925, 
Ephendone. (Allg. Teil und Recht der Schuldverhältnisse.) 

Italienisch: L. Eusebio, Codice Civile dell'Imperio Germanico, 
Turin 1897, Unione Tipografico. 

Spanisch: Garcia Moreno, Texto y Comentarios al Código Civil 
del Imperio Alemán, Madrid 1897, Góngora. 

Handelsgesetzbuch (1897) 

Französisch: Carpentier, Code de Commerce Allemand, Paris 
1896, Pedone Lauriel. 
Viatte, Code de Commerce Allemand, Paris 1901, Pedone. 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXIV (P. 
A. Ashworth, Th. Hynes, S. Armstrong, B . Lloyd, H. 
Samuel). 

Estland 
Das Liv-, Est- und Kurländische Privatrecht von 1864. (Bis 1. Juli 
1930 galt in den zu Estland gehörigen Gebieten der ehemaligen 
Gouvernements Petersburg und Pleskau der Swod Zakonow Ros-
sijsko Imperiji, Bd. X, 1857/1914). 



Europa. 3 

Finnland 
Handelsbalk (Kapitel I) (1734) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. IX, 1906, Finn-
land S. 19 (H. O. Klibanski). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXXVI 
(F. Mallieux, J. Rapoport). 

Lag om rättshandlingar pä förmögenhetsrättens omrâde (1929) (Ge-
setz über Rechtsgeschäfte auf dem Gebiet des Vermögensrechts) 

Deutsch: Schlegelberger, v. Seth, Wrede, Dix, Das Zivilrecht 
der nordischen Länder, I. Abt.: Finnland und Schweden, 
Lieferung 1 S. 79, in Die Zivilgesetze der Gegenwart, begr. 
von Heinsheimer, Bd. X, Mannheim 1933, Deutsches Druck-
und Verlagshaus G. m. b. H. 

Frankreich 
Code Civil (1803) 

Deutsch: J. Cramer, die fünf französischen Gesetzbücher, Düssel-
dorf [o. J.], Schulz. 
H. Loersch, Der Code Civil französisch und deutsch, Leipzig 
1887, K. Baedeker. 
Ch. Schäffer, Code Civil, Texte français et traduction alle-
mande, Straßburg 1922, J . H. Heitz. 
Heinsheimer, Wolff, Kaden, Merk, Code civil in Die Zivil-
gesetze der Gegenwart, begr. von Heinsheimer, Bd. I, Code 
Civil, Mannheim, 1. Hälfte 1928, 2. Hälfte 1932. 
Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XII Abt. I, 1906 (G. 
Horn, W. Coermann). 

Englisch: Blackwood Wright, The French Civil Code, London 
1908, Stevens & Sons. 
W. Cachard, The French Civil Code, Paris 1930, London 
1930, Stevens & Sons. 
The Commercial Laws of the World, Bd. XXI (M. R. 
Emanuel). 

Code de Commerce (1807) 
Deutsch: Marx, die französische Handelsgesetzgebung, Bonn 

1911, Georgi. 
J. Cramer, die fünf französischen Gesetzbücher, Düsseldorf, 
Schulz. 
Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XII Abt. I, 1906 (G. 
Horn, W. Coermann). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXI (M. R. 
Emanuel). 

Entwurf: 
Projet de Code des Obligations et des Contrats (1927) (Französisch-
italienischer Obligationenrechtsentwurf). 

Griechenland 
'EfiTtnQixòg Nópog (1835) (Handelsgesetzbuch) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, 1906, Bd. VIII (G. 
v. Streit, G. Diobouniotis). 

l * 
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Entwurf : 
Syéâiov (xoTixov xwâixoç. II. 'Evoy.LY.ov Simiov (1935) (Entwurf eines 

bürgerlichen Gesetzbuchs. II. Schuldrecht) 

Samos 
Bürgerliches Gesetzbuch von Samos (1899) 

Kreta 
Bürgerliches Gesetzbuch von Kreta (1903) 

Ionische Inseln 
Zivilkodex (1841) 
Französisch: M. A. de Saint-Joseph, Concordance entre les 

Codes Civiles Etrangers et le Code Napoléon, 2. Bd. S. 410 ff. 
2. Auflage, Paris 1856, Cotillon. 

Großbritannien und British Empire 
England, Irland, Schottland 
Sale of Goods Act (1893) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XI Abt. I Teil 
II S. 191 ff. (S. Goldschmidt, v. Schneider). 
T. Almén, Das skandinavische Kaufrecht, deutsche Ausgabe 
von F. K. Neubecker, Bd. III, Heidelberg 1922, C. Winter . 

Französisch: F. Hansenne, La loi anglaise de 1893 sur la vente 
des marchandises, Articles parus dans l'Anglo-Belgian Trade 
Journal, Mai-September 1932. 

Der Sale of Goods Act hat in folgenden Staaten Geltung: 

Europa : 
Gibraltar (1895) 
Isle of Man (1895) 

Afrika : 
Tanganjika Terri tory, Sale of Goods Ordinance (1920) 
Zanzibar Protectorate (1921) 

Amerika: 
Alberta (1905) 
Bahamas, Sale of Goods Ordinance (1904) 
Barbados (1895) 
British Columbia (1897) 
British Guyana, Sale of Goods Ordinance (1913) 
British Honduras (1898) 
Jamaica (1895) 
Manitoba (1902) 
Newfoundland (1899) 
New Brunswick (1919) 
North Wes t Terri tories of Canada (1898) 
Nova Scotia (1910) 
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Ontario (1920) 
Prince Edward's Island (1919) 
St. Vincent, Sale of Goods Ordinance (1919) 
Saskatchewan (1909) 
Trinidad and Tobago (1895) 

Asien : 
Ceylon (1896) 
Hongkong (1896) 
India, Indian Sale of Goods Act (1930) 

Australien : 
New South Wales (1923) 
New Zealand (1895) 
Queensland (1896) 
South Australia (1895) 
Tasmania (1896) 
Victoria (1896/1915) 
Western Australia (1895) 

Island 
Gesetz betreffend Kauf von beweglichen Sachen (1922) 

Italien 
Codice Civile (1865) 

Deutsch: L. Roncali, Zivilgesetzbuch des Königreichs Italien, 
Wien 1885. 
R. Staffier, Italienisches Zivilgesetzbuch, Bozen 1930, Vogel-
weider. 

Französisch: Grandolfi, Code Civil du Royaume d'Italie, Nancy 
1868, Imprimerie Bürdet. 
T. Hue Orsier, Le Civil Code Italien et le Code Napoléon, 
Paris 1868, Cotillon. 
A. Stakert, Le Code Civil Italien, Paris 1869, Durant et 
Pedone. 
H. Prudhomme, Le Code Civil Italien, Paris 1896, Pedone-
Lauriel. 

Codice di Commercio (1882) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs Bd. VII, Berlin 1906 

(Graf L. Sommati di Mombello, O. Vormbaum). 
Französisch: Bohl, Code di Commerce du Royaume d'Italie, 

Paris 1884, Pedone-Lauriel. 
E. Turrel, Code de Commerce Italien, Paris 1892, Pedone-
Lauriel. 

Entwurf: 
Progetto di Codice di Commercio (1925) 
Progetto di Codice delle Obligazioni e dei Contratti (1927) (Fran-
zösisch-italienischer Obligationenrechtsentwurf). 
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Königreich Jugoslawien 

Serbien 

Qradjanski zakonik (1844) (Bürgerliches Gesetzbuch) 

Französisch: M. A. de Saint-Joseph, Concordance entre les 
Codes Civiles Etrangers et le Code Napoléon 3. Bd. 
S. 447 2. Aufl., Paris 1856, Cotillon. 

Trgowaéki zakonik i stecisni postupek (1860) Handelsgesetzbuch) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VIII, 1907 (A. 
Qeorgewitsch, St. Michajlowitsch). 

Montenegro 

OpSti imovinski zakonik (1888) (Allgemeines Vermögensrecht-
liches Gesetzbuch) 

Deutsch: A. Shek: Allgemeines Gesetzbuch über Vermögens-
recht für das Fürstentum Montenegro, Berlin 1893, Hey-
mann. 

Französisch: R. Dareste et A. Rivière, Code général des 
biens pour la principauté de Monténégro de 1888, Paris 
1892, Imprimerie Nationale. 

Italienisch: A. Martecchini, Codice Civile Generale del prin-
cipato del Montenegro, Spalato 1900. 

TrgovaCki zakonik (1910) (Handelsgesetzbuch) 

Slowenien und Dalmatien wie Österreich 

Kroatien und Slawonien 

Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (1852) 
Ungarisches Handelsgesetzbuch (1875) 

Voivodine 

wie Ungarn 

Bosnien und Herzegowina 

Durch Ministerialerlaß vom 29. Dezember 1878 wurde das öster-
reichische allgemeine bürgerliche Gesetzbuch als subsidiäre 
Rechtsquelle eingeführt. 

Handelsgesetzbuch (1883) 

Französisch : Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXXII 
(P. Carpentier, F. Daguin, L. Dubarle, H. de Villeforse, 
H. Reitlinger). 

Entwurf eines einheitlichen Gesetzbuches: 
Predosnova gradjanskog zakonika za kraljevinu Jugoslaviju 

(1934) (Vorentwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das König-
reich Jugoslawien) 

Deutsch: Übersetzung in Maschinenschrift im Institut vor-
handen. 



Europa. 7 

Lettland 
Das Liv-, Est- und Kurländische Privatrecht (1864/1925). In den zu 
Lettland gehörenden Teilen der ehemals russischen Gouvernements 
Pskow-und Witebsk gilt Swod Zakonow Bd. X (1857/1914). 

Deutsche Ubersetzung des Swod Zakonow: Klibanski, Kodex 
des Zivilrechts, Berlin 1900, Qottheiner; Nachtrag, Berlin 
1914, Eisner. 

Liechtenstein 
wie Österreich (Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch 1812, allge-
meines Handelsgesetzbuch 1865 eingeführt). 

Litauen 
In den früher zu Kongreßpolen gehörenden Gebieten des Staates 
(links der Memel) gilt kongreßpolnisches Recht (Code Napoléon und 
Code de Commerce). 

In den rechts der Memel liegenden, früher zu Rußland gehörenden 
Gebietsteilen: Swod Zakonow Bd. X (1857/1914). 

Deutsch: Klibanski, Kodex des Zivilrechts, Berlin 190Ö, Gott-
heiner; Nachtrag, Berlin 1914, Eisner. 

In Polangen gilt das baltische Recht (s. Estland). 

Luxemburg 
wie Frankreich 

Memelgebiet 
wie Deutschland 

Monaco 
Code Civil (1818) 
Code de Commerce (1877) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XII Abt. I, 1906 
(0 . Vormbaum). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXI (M. R. 
Emanuel). 

Niederlande 
Burgerlijk Wetboek (1838) 

Französisch: P. H. Haanebrink, Code Civil Nederlandais, Brüssel 
1921, Bruylant. 
M. A. de Saint-Joseph, Concordance entre les Codes Civiles 
Etrangers et le Code Napoléon, 2. Bd. S. 348 ff., 2. Aufl., 
Paris 1856, Cotillon. 



8 Verzeichnis der Gesetze. 

Norwegen 
Lov om Kjob (1907) (Kaufgesetz) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. X, 1906, Nor-
wegen S. 190 (E. Hambro). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XIX S. 134ff. 
(J. Dorum). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXIII 
S. 111 ff. (L. Beauchet). 

Lov om avslutning av avtaler, om fuldmagt og om ugyldige viljeser-
klaeringer (1918) (Gesetz über den Abschluß von Verträgen, über 
Vollmacht und über Ungültigkeit von Willenserklärungen). 

Österreich 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (1811) (für das Schuldrecht be-
sonders wichtig: 3. Teilnovelle, in Kraft seit 1916). 

Französisch: M. A. de Saint-Joseph, Concordance entre les 
Codes Civiles Etrangers et le Code Napoléon 1. Bd. S. 154 ff. 
Paris 2. Aufl. 1856, Cotillon. 

Italienisch: Del Giudice Codice Civile Generale Austriaco, Gorizia 
1928, Paternolli. 

Allgemeines Handelsgesetzbuch (1862) 
Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXXII (P. 

Carpentier, F. Daguin, L. Dubarle, H. de Villefosse, H. Reit-
linger). 

Polen 
Kodeks Zobowiqzan (1933) (Gesetzbuch der Schuldverhältnisse) 

Deutsch: Polnische Gesetze und Verordnungen, herausgegeben 
von der Geschäftsstelle Posen, der Deutschen Sejm- und 
Senatsabgeordneten für Posen und Pommerellen Jg. 1933 
S. 909 ff. 

Kodeks Handlowy (1934) (Handelsgesetzbuch) 
Deutsch: a. a. 0 . Jg. 1934 S. 648 ff. 

Das polnische HGB, Posen 1934, Lex G. m. b. H. 

Portugal 
Codigo Civil (1867) 

Französisch: F. Lepalletier, Code civil portugais, Paris 1894, 
Pedone. 
Laneyrie et Dubois, Code civil portugais, Paris 1896, Im-
primerie Nationale. 

Codigo de Commercio (1888) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs Bd. VII, 1906 

(H. Daehnhardt). 
Französisch: E. Lehr, Code de Commerce Portugais, Paris 1889, 

Imprimerie Nationale. 
Goujon, Code de Commerce Portugais. Paris 1889, Duchemin. 
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Rumänien 
Codice Civil (1864) 

Deutsch: Baum und Bucov, im Auftrag der Deutschen Militärver-
waltung in Rumänien herausgegeben, 1917. 

Codice di Comerciu (1887) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VII (Q. Flaischlen). 

C. v. Boroschnay, Das rumänische Handelsgesetzbuch vom 
Jahre 1887, Bukarest 1887, Thiel & Weiß. 

Französisch: J. Blumenthal, Code de Commerce Roumain, Paris 
1889, F. Pichón. 
Bohl, Code de Commerce Roumain, Paris 1895, Pedone-
Lauriel. 

Entwürfe: 
Projectul Codului Civil (1933) 

Deutsch: Mandicevschi, Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches, 
Maschinenschrift, im Institut vorhanden. 

Projectul Codului Commercial (1933) 
Deutsch: Regierungsentwurf zu einem Handelsgesetzbuch aus 

dem Jahr 1933, Maschinenschrift, im Institut vorhanden. 

Schweden 
Lag om köp och byte af lös egendom (1905) (Gesetz über Kauf und 
Tausch von Fahrnis) 

Deutsch: Die Handelsgesetze, des Erdballs, Bd. X S. 96 ff., 1906 
(H. Bittl). 
T. Almén, das skandinavische Kaufrecht, deutsche Ausgabe 
von F. K. Neubecker, Bd. III, Heidelberg 1922, C. Winter. 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XIX S. 108 ff. 
(J. Dorum). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXIII 
S. 87 ff. (L. Beauchet). 

Lag om avtal och andra rättshandlingar pá förmögenhetsrättens 
omráde (1915) (Gesetz über Verträge und andere Rechtsgeschäfte 
auf dem Gebiet des Vermögensrechts. 

Deutsch: Schlegelberger, v. Seth, Wrede, Dix, Das Zivilrecht der 
nordischen Länder, I. Abt.: Finnland und Schweden, Liefe-
rung 1 S. 171 ff., in Zivilgesetze der Gegenwart, begr. von 
Heinsheimer, Bd. X, Mannheim 1933, Deutsches Druck- und 
Verlagshaus G. m. b. H. 

Schweiz 
Obligationenrecht (1911) (deutsch, französisch und italienisch) 

Englisch: G. Wettstein, The Swiss Federal Code of Obligations 
with the turkish alternations, Zürich 1928, J. Bollmann. 

Spanisch: G. Wettstein, Código Federal Suizo de las Obligaciones 
con las modificaciones turcas, Zürich 1928, J. Bollmann. 
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Sowjetrußland 
Grazdanskij kodeks sovetskich respublik (1922) (Bürgerliches Ge-

setzbuch der Sowjetrepubliken) 
Französisch: Patouillet-Dufour, Les Codes de la Russie Sovié-

tique Bd. 1, Paris 1925, Giard. 

Spanien 
Código Civil (1888/89) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VII, 1909 (Buch 
IV, Obligationen und Verträge) (v. Rüdiger). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXXII 
4. Buch, Obligationen und Verträge (W. A. Bewes). 

Französisch: A. Levé, Code Civil espagnol, Paris 1904, Pedone-
Lauriel. 
Le Pelley, Code Civil espagnol, Paris 1932, Giard. 

Código de Comercio (1885) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VII, 1909 (v. Rü-
diger). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXXII (W. A. 
Bewes). 

Französisch: H. Prudhomme, Code de Commerce espagnol, Paris 
1891, Pedone Lauriel. 
Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXXVII (P. Car-
pentier, H. Prudhomme). 

Entwurf: Proyecto de Código de Comercio Español, 1926 (Entwurf 
eines spanischen Handelsgesetzbuchs). 

Tschechoslowakei 
Böhmen, Mähren, Schlesien und Hultschiner Kreis 

Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch seit 1811, im Hultschiner 
Kreis seit 1920. 
Allgemeines Handelsgesetzbuch seit 1862, im Hultschiner Kreis 
seit 1920. 

Slowakei und Karpathenrußland 
wie Ungarn 

Entwurf I (erschienen 1921—1924 in Einzellieferungen) 

Deutsch: Das bürgerliche Gesetzbuch der Tschechoslowakischen 
Republik, herausgegeben vom Justizministerium der Tsche-
choslowakischen Republik, Reichenberg 1924, Stiepel. 

Entwurf II: Zákon, kterym se vydává vseobecny zákoník obcansky 
Navoh superrevisni komise (Gesetz, durch welches ein Allgemeines 
bürgerliches Gesetzbuch erlassen wird, Entwurf der Superrevisions-
kommission) (1931). 
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Türkei 
Obligationenrecht (1926) 

Englisch: Q. Wettstein, The Swiss Federal Code of obligations 
with the turkish alternations, Zürich 1928, J. Bollmann. 

Französisch: E. Rizzo, La Législation turque, Code des Obli-
gations, 2. Aufl., Konstantinopel 1928, J. A. Rizzo. 
Q. Wettstein, Le Code Fédéral Suisse des Obligations avec 
les Changements Turcs, Zürich 1928, J. Bollmann. 

Spanisch: Q. Wettstein, Código Federal Suizo de las obligaciones 
con las modificaciones turcas, Zürich 1928, J. Bollmann. 

Handelsgesetzbuch (1926) 
Französisch: Manasse, Code de Commerce, 2. Aufl., Konstantinopel 

1928, J. A. Rizzo. 
Ungarn 

Ungarisches Handelsgesetzbuch (1875) 
Deutsch: J. v. Schnierer, Kommentar zum ungarischen Handels-

gesetzbuch, Budapest 1877, Franklin Verein. 
Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XIII Abt. I, 1906 (Béla 
Levy). 
T. Low, Das ungarische Handelsgesetzbuch, Budapest 1924, 
Karl Grills Verlag. 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. XXVIII 
(E. Picker). 

Französisch: R. de la Qrasserie, Code de Commerce hongrois, 
Paris 1894, Pedone-Lauriel. 
Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XXXIII (J. Cordier). 

Entwurf I eines bürgerlichen Gesetzbuches von 1914 
Deutsch: Gesetzentwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für 

Ungarn, veröffentlicht durch das königlich ungarische Justiz-
ministerium, Budapest 1914, Verlag der K. u. K. Hofbuch-
handlung Julius Benkö. 

Entwurf II eines bürgerlichen Gesetzbuches von 1928 
Deutsch: Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs für Ungarn vom 

Jahre 1928, Budapest 1928 (Maschinenschrift). 

Afrika. 
Die Staaten des British Empire, die den Sale of Goods Act angenommen 

haben, s. unter Großbritannien und British Empire. 

Ägypten 
Code Civil Mixte (1875) 
Code Civil Indigène (1883) 

Algerien 
wie Frankreich 
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Belgisch-Kongo 
Code Civil (1888) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XII, Abt. I 1907, 
(L. Hennebicq, W. Coermann). 

Code de Commerce (1913) 

Französisch-Kamerun 
wie Frankreich 

Französisch-Marokko 
Dahir formant Code des Obligations et des Contrats (1913) 
Dahir formant Code de Commerce (1913) 

Spanisch-Marokko 
Código de obligaciones y contra tos (1920) 
Código de comercio (1920) 

Amerika. 
Die Staaten des British Empire, die den Sale of Goods Act angenommen 

haben, s. unter Großbritannien und British Empire. 

Nordamerika. 
Canada 

Quebec 
Code Civil (1867) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. XI, Abt. II, 
Teil I S. 723 f t (A. Behrendt). 

Mexiko 
Código Civil (1928) 
Código de Comercio (1889) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. I Abt. I (Hille-
brand). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. IX (W. A. 
Bewes). 

Französisch : H. Prudhomme, Code de Commerce mexicain, Paris 
1894, Pedone. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Uniform Sales Act, approved by the National Conference of Com-
missioners on Uniform State Laws (1906) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. I Abt. I Teil VIII 
(W. Böddeker) 

Dieser Einheitsentwurf ist in folgenden Staaten angenommen: 



Amerika. 13 

Alabama (1931) 
Alaska (1913) 
Arizona (1907) 
California (1931) 
Connecticut (1907) 
Hawaii (1929) 
Idaho (1919) 
Illinois (1915) 
Indiana (1929) 
Iowa (1919) 
Kentucky (1928) 
Maine (1923) 
Maryland (1910) 
Massachusetts (1908) 
Michigan (1913) 
Minnesota (1917) 
Nebraska (1921) 

Nevada (1915) 
New Hampshire (1923) 
New Jersey (1907) 
New York (1911) 
North Dakota (1917) 
Ohio (1908) 
Oregon (1919) 
Pennsylvania (1915) 
Rhode Island (1908) 
South Dakota (1921) 
Tennessee (1919) 
Utah (1917) 
Vermont (1921) 
Washington (1925) 
Wisconsin (1911) 
Wyoming (1917) 

Amendment Act to Sales Act (Abänderungsvorschlag der Commissio-
ners on Uniform State Laws, 1922): 

Ohio (1925) 
Pennsylvania (1935) 
Tennessee (1923) 
Vermont (1923) 
Washington (1925) 
Wisconsin (1925) 

Alabama (1931) 
California (1931) 
Hawaii (1929) 
Kentucky (1928) 
New York (1935) 
New Jersey (1930) 

Uniform Conditional Sales Act (1918): 

Alaska (1919) 
Arizona (1919) 
Delaware (1919) 
Indiana (1935) 
New Jersey (1919) 

Louisiana 

Civil Code (1825/1872) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. I Teil VIII 

(W. Böddeker). 
Französisch: M. A. Saint-Joseph, Concordance entre les Codes 

Civiles Etrangers et le Code Napoléon 2. Bd. S. 348 ff. 
2. Aufl., Paris 1856, Cotillon. 

New York (1922) 
Pennsylvania (1925) 
South Dakota (1919) 
West Virginia (1925) 
Wisconsin (1919) 

Mittelamerika. 
Costa Rica 

Código Civil (1887) 
Código de Comercio (1853) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II (R. Bartolo-
mäus). 
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Guatemala 
Código Civil (1877/1882), Neufassung 1932/33 mit Ausschluß des Obli-
gationenrechts. 
Código de Comercio (1877) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II, 1910 vermitteln 
die Kenntnis des Textes durch Verweisungen auf Spanien 
und Chile (E. Stettner, Pfleger). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. IX (W. A. 
Bewes). 

Entwurf eines Código Civil, Obligationenrecht, vom März 1932 

Honduras 
Código Civil (1906) 
Código de Comercio (1898) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II, 1910 vermit-
teln die Kenntnis des Textes durch Verweisungen auf Spa-
nien und Chile (H. Hillebrand, K. Uerpmann). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XIII, 
vermitteln die Kenntnis des Textes durch Verweisungen auf 
Spanien und Chile (F. Daguin). 

Nicaragua 
Código Civil (1904) 
Código de Comercio (1914) 

Panama 
Código Civil (1916) 
Código de Comercio (1916) 

Salvador 
Código Civil (1859) 
Código de Comercio (1855/82/1904) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II vermitteln die 
Kenntnis des Textes durch Verweisungen auf Spanien und 
Chile (K. Uerpmann, H. Hillebrand). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. X (W. A. 
Bewes). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XII 
(F. Daguin). 

Westindien. 
Cuba 

wie Spanien: 
Código Civil (1899) 
Außer Kraft Art. 1507—1520 über die vertraglichen Retraktsrechte 
(1901) 
Código de Comercio (1899) 

Englisch: The Commercial Laws to the World, Bd. IX (F. L. 
Joannini). 
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Curaçao 
Burgerlijk Wetboek voor de Colonie Curaçao (1868) 

Dominikanische Republik 
Código Civil (1845/1884) 
Código de Comercio (1845/1884) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II (R. Kück). 
Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. X (E. S. Cox-

Sinclair). 
Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. XII (F. 

Daguin). 
Haiti 

Code Civil (1825) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II. Auszug betr. 

Obligationen und Verträge (H. Hillebrand, G. A. v. Rüdiger). 
Code de Commerce (1826) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. II (H. Hillebrand, 
G. A. v. Rüdiger). 

Südamerika 
Argentinien 

Código Civil (1869) 
Englisch: Joannini, The Argentine Civil Code, Boston 1917, 

Boston Book Co. 
Código de Comercio (1862/1889) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. IV (H. Hillebrand, 
Q. Schaps). 

Englisch: J. A. and E. de Marval, Laws of Argentina, Buenos 
Aires 1933, de Marval. 
Wilson-Rae, De Speluzzi, Argentine Republic Code of 
Commerce, London 1904, Stevens & Sons. 
The Commercial Laws of the World, Bd. I (W. A. Bewes). 

Französisch: Segovia, Projet de Code de Commerce Argentin, 
Paris 1889, Rousseau. 
H. Prudhomme, Code de Commerce Argentin, Paris 1893, 
Pedone-Lauriel. 

Entwurf: 
Juan Antonio Bibiloni, Anteproyecto de Reformas al Código civil 
Argentino I—VII (1929—1932). 

Bolivien 
Código Civil (1830) 

Französisch: M. A. de Saint-Joseph, Concordance entre les 
Codes Civiles Etrangers et le Code Napoléon, 2. Bd. S. 68, 
2. Aufl., Paris 1856, Cotillon. 

Código Mercantil (1834) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. V (Qundelfinger). 
Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. V (W. A. 

Bewes). 
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Brasilien 
Codigo Civil (1916) 

Deutsch: K. Heinsheimer, P. de Miranda, F. Qericke, Brasilien, 
Código civil, in Die Zivilgesetze der Gegenwart, Bd. 3, 
Mannheim 1928, Bensheimer. 

Französisch: P. Goulé, C. Daguin, G. D'Ardenne de Tizac, Code 
Civil des Etats Unis du Brésil, Paris 1928, Imprimerie 
Nationale. 

Codigo Comercial (1850) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. V. 1906 (R. Bar-

tolomäus). 
Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. IV (P. 

Goulé). 

Chile 
Código Civil (1855) 

Französisch: H. Prudhomme, Code Civil Chilien, Paris 1900, 
Pedone-Lauriel. 

Código de Comercio (1865) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. IV, 1907 (E. Eisen-

mann). 
Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. VI (W. A. 

Bewes). 
Französisch: H. Prudhomme, Paris 1892, Pedone-Lauriel. 

Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. VI (P. Goulé, H. 
Prudhomme). 

Columbien 
Código Civil (1873/87) 
Código de Comercio Terrestre (1887) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. III, 1908 (K. 
Uerpmann). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. II (E. S. Cox-
Sinclair). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. II (P. 
Carpentier, F. Daguin, S. Hacquin, H. Prudhomme). 

Ecuador 
Código Civil (1860/89) 
Código de Comercio (1882/1906) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. III. (G. A. v. 
Rüdiger). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. III (S. Leader). 
Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. III (F. 

Daguin). 

Paraguay 
wie Argentinien (Código Civil 1876, Código de Comercio 1903 einge-

führt). 
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Peru 
Código Civil (1852) 
Código de Comercio (1902) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. V, 1907 (E. Eisen-
mann). 

Entwurf eines Código Civil (Veröffentlichung in der Ausgabe des 
Código Civil von Juan José Calle (1928). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. V (W. A. 
Bewes). 

Surinam 
Burgerlijk Wetboek voor de Colonie Suriname (1868). 

Uruguay 
Código Civil (1868) 
Código de Comercio (1865) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. IV (Q. Schaps). 
Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. I (S. Leader). 

Venezuela 
Código Civil (1867/1872/1922) 
Código de Comercio (1862/1873/1919) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. III, 1907 (P. 
Meyer). 

Englisch: The Commercial Laws of the World, Bd. III (E. S. Cox-
Sinclair). 

Französisch: Les Lois Commerciales de l'Univers, Bd. III (F. 
Daguin). 

Asien 
Die Staaten des British Empire, die den Sale of Goods Act angenommen 

haben, s. unter Großbritannien und British Empire. 

China 
Min fa (1929) (Bürgerliches Gesetzbuch) 

Deutsch: Bünger, Zivil- und Handelsgesetzbuch von China, Mar-
burg 1934, Elwerth. 

Englisch: Hsia, Civil Code of the Republic of China, Schanghai 
1931, Kelly & Walsh. 

Französisch: Ho, Code Civil de la République de Chine, Paris 
1930, Sirey. 

Indien 
The Indian Contract Act (1872) 

Irak 
Medjele (1869—1876) 
Nachtragsgesetz zum Osmanischen Handelsgesetzbuch (1860) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VIII (W. Padel). 
Französisch: T. Piat, Code de Commerce, Beyruth 1876. 

9 
R a b e l , Das Recht des Warenkauf s . 
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Japan 
Minpa (1889) (Bürgerliches Gesetzbuch) 

Deutsch: Lönholm, Das Bürgerliche Gesetzbuch Japans, Bd. II, 
Tokio 1896, Selbstverlag. 
Vogt, Japanisches Bürgerliches Gesetzbuch, Berlin 1927, 
Heymann. 

Englisch: De Becker, Civil Code of Japan, London 1911, 
W. G. Sebald, The Civil Code of Japan, London 1934, 
Butterworth & Co. 
Lönholm, The Civil Code of Japan, Tokyo 1898, Maruya & Co. 

Shoho (1899/1911) (Handelsgesetzbuch) 
Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VI (Lönholm). 

Lönholm, Entwurf des japanischen Handelsgesetzbuchs, 
Tokio 1898, Maruya & Co. 
Vogt, Handelsgesetzbuch von Japan, Berlin 1927, Heymann. 

Englisch: Lönholm, The Civil Code of Japan, Tokio 1898, Maruya. 
Yang, The Civil Code of Japan, Boston 1911, The Boston 
Book Company. 
The League of Nations Association of Japan, The Civil Code 
of Japan, Tokio 1932, (annotated 1931). 

Französisch: G. Ripert, S. Komachiya, Code de Commerce de 
l'Empire de Japon, Paris 1924, Chauny. 

Niederländisch-Ostindien 
Burgerlijk Wetboek voor Nederlandsch Indie (1847) 

Palästina 
Medjele (1869—1876) 
Türkische Zivilprozeßordnung (1879/1911) 

Persien 
Qanun mudeni (1928) (Zivilgesetzbuch) 
Qanun tudjaret (1932) (Handelsgesetzbuch) 

Französisch: Mustapha Khan Adle, Code de Commerce, Paris 
1934, Pedone. 

Siam 
Bürgerliches und Handelsgesetzbuch (1925) 

Englisch: Translation of the Civil and Commercial Code, Bangkok, 
Daily Mail. 
Civil and Commercial Code Book, Gegenüberstellung des 
englischen und siamesischen Textes, o. J. 

Syrien 
Medjele (1869—1876) 
Nachtragsgesetz zum Osmanischen Handelsgesetzbuch (1860) 

Deutsch: Die Handelsgesetze des Erdballs, Bd. VIII (W. Padel). 
Französisch: T. Piat, Code de Commerce Ottoman, Beyruth 1876. 

Türkische Zivilprozeßordnung (1879/1911) 

Australien 
S. Großbritannien und British Empire. 



19 

I. T e i l . 

Der Umfang und die Ziele der 
Vereinheitlichung. 

§ 2. 
I. Übersicht über die Kodifikationen des Kaufrechts. 

Fast alle Länder haben ein geschriebenes Kaufrecht aus neuerer 
Zeit. Wo es keine umfassenden Kodifikationen des Zivil- und Handels-
rechts gibt, erweist sich das Bedürfnis nach einem Gesetz gerade 
für den Kauf. Das ausgezeichnete allgemeine deutsche Handelsgesetz-
buch von 1867, das in Österreich noch gilt, beschäftigte sich daher 
besonders mit dem Kaufrecht. Der englische Sale of Goods Act von 
1893 und der amerikanische Uniform Sales Act, der in 31 Staaten 
der Union angenommen ist, die skandinavischen Kaufgesetze (1905 
bis 1911) sind weitere ruhmreiche gesetzgeberische Taten auf diesem 
Gebiet. 

Ausnahmen bilden das römisch-byzantinische Recht Griechen-
lands, das gemeine römische Recht in der Südafrikanischen Union, 
das Common Law in einigen Ländern der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und das islamische Scheriatsrecht in Afghanistan, 
Arabien und einigen anderen Gebieten. 

In den Gesamtkodifikationen wird natürlich der Stoff auf die 
allgemeineren Lehren und die Kaufregelung verteilt, wobei zu beach-
ten ist, daß das allgemeine Vertragsrecht zum überwiegenden Teil 
im Hinblick auf den Kaufvertrag entwickelt worden ist und die 
Regeln über gegenseitige Verträge noch heute praktisch bei diesem 
Geschäftstyp ihr Hauptbeispiel finden. Die Sondergesetze für den 
Kauf regeln mangels einer sonstigen gesetzlichen Zusammenfassung 
der allgemeinen Lehren die Materie mehr oder minder erschöpfend. 
So behandeln z. B. die skandinavischen Gesetze eingehend die Ver-
zögerung der Leistung und die Gattungsschuld, das allgemeine deut-
sche HGB. auch das Zustandekommen des Vertrags. 

Die Gesetze sind nur ein Ausschnitt aus der Gesamtheit des 
wirklich geltenden und gehandhabten Kaufrechts. Sie werden durch 

2*-
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Handelsbräuche ergänzt, durch die richterliche Auslegung fortgebil-
det und, da sie fast durchwegs dispositives, von den Parteien ab-
änderbares Recht enthalten, in neuerer Zeit im weitesten Maße 
durch Vertragsformulare von Firmen oder Verbänden überholt. 

In den Privatrechten der Welt konnte man bis zu den jüngsten 
Zeiten vier große Rechtsfamilien herausheben: nämlich 1. den 
Rechtskreis des deutschen, österreichischen und schweizerischen 
Rechts,, den man den mitteleuropäischen nennen könnte, 2. den roma-
nischen, 3. den anglo-amerikanischen und 4. den nordischen (skan-
dinavischen) Rechtskreis, daneben besonders 5. das in einigen 
Staaten kodifizierte islamische und 6. das römisch-byzantinische 
Recht. Das Kaufrecht machte davon keine Ausnahme. In vielen Län-
dern werden aber gegenwärtig neue Kodifikationen vorbereitet, die 
sich einer solchen Einreihung entziehen; soeben ist als erstes dieser 
Gesetze das polnische Obligationenrecht vollendet worden. 

Ein Überblick über die heute geltenden Kodifikationen des 
Warenkaufrechts hat innerhalb des mitteleuropäischen und romani-
schen Rechtskreises noch zwischen Zivilkauf und Handelskauf zu 
unterscheiden, um so mehr, da die beiden Kaufrechtsarten in denZivil-
und Handelsgesetzbüchern in der Mehrzahl dieser Länder zu ver-
schiedenen Zeiten kodifiziert worden sind. 

Die folgende Übersicht bezieht sich nur auf die gesetzlichen Rege-
lungen mit eigentlich kaufrechtlichem Inhalt und umfaßt nicht die 
darüber hinausgehenden Vorschriften des allgemeinen Schuld- und 
Vertragsrechts. 

l. Mitteleuro- i . M i t t e l e u r o p ä i s c h e r R e c h t s k r e i s . 
päischer 

Rechtskreis. 
a) Zivilkauf. a) Das Z i v i l k a u f r e c h t im deutschen BOB. (1896, seit 1. 1. 

1900 in Kraft) beruht auf dem gemeinen Recht und dem früheren 
deutschen, besonders dem preußischen Allgemeinen Landrecht. Es 
gilt auch in Danzig und im Memelgebiet. Für die Regelung im sowjet-
russischen Zivilgesetzbuch (1922) und in China (1929) ist es das Vor-
bild gewesen; ebenso hat es neben dem französischen Recht auf das 
Kaufrecht Japans (1898) eingewirkt. 

Das Recht des österreichischen aBGB. (1811) wurde in der Teil-
novelle von 1916 in seinem allgemeinen Schuldrecht dem deutschen 
BGB. näher gebracht. Das aBGB. wurde in Kroatien (1852) sowie 
neben dem islamischen Recht in Bosnien und der Herzegowina ein-
geführt und gilt ferner in den ehemals österreichischen Teilen der 
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Tschechoslowakei und Jugoslawiens. Auch das Kaufrecht Serbiens 
im B G B . (1844) beruht auf ihm. 

Die Schweiz hat neben dem Zivilgesetzbuch (1907) das Obliga-
tionenrecht vom 14. 6. 1881 in revidierter Fassung (1911) am 1. 1. 
1912 in Kraft gesetzt. Beide Gesetzbücher sind mit geringen Än-
derungen in die Türkei übernommen worden (1926). Auch 
Liechtenstein, wo das österreichische aBGB. gilt, hat sein Schuld-
recht neuerdings in Teilnovellen nach dem Schweizer Vorbild ge-
ändert. 

Das gemeine deutsche Recht, das in seinen partikularen Gestal-
tungen allen diesen Gesetzbüchern als Grundstoff gedient hat, bildet 
ferner die Grundlage für das Kauf recht des liv-, est- und kurländi-
schen Privatrechts (1864), das heute noch in Estland; einem Teil 
Lettlands und im baltischen Teil Litauens Geltung hat. Im übrigen 
gilt in Lettland und Litauen das Kaufrecht des kaiserlich russischen 
ZGB. (1857), das im wesentlichen eine selbständige Kodifikation dar-
stellt. Außerdem gilt in dem Teil Litauens, der vordem zu Kongreß-
polen gehörte, der französische Code civil (1808). 

b) Das H a n d e l s k a u f r e c h t in Deutschland (1897) geht auf das b ) "™ f d e U ' 
allg. HGB. (1861) zurück. Dieses Gesetz gilt in Österreich (1862), in 
den ehemals österreichischen Teilen der Tschechoslowakei und Jugo-
slaviens sowie in Liechtenstein (1865). An das allg. HGB. haben sich 
ferner Ungarn (1875) und durch dessen Vermittlung Bulgarien (1897) 
angeschlossen. Das deutsche HGB. hat bestimmend auf das japani-
sche Handelskaufrecht (1899) und neben dem italienischen codice di 
commercio auf das Handelskaufrecht der Türkei (1926) gewirkt. 

2. R o m a n i s c h e r R e c h t s k r e i s . z. Romanischer 
Rechtskreis. 

a) In den romanischen Rechten herrscht für den Z i v i 1 k a u f a) Zivilkauf. 
das System des französischen Code civil (1804) vor. Es ist unmittel-
bar in der Mehrzahl der französischen Kolonien, in Belgien (1804, 
Belgisch-Kongo 1888) und Luxemburg (1804) eingeführt worden und 
galt bis 1934 auch in Kongreßpolen (1808). Im wesentlichen haben es 
Monaco (1818), die Niederlande (1838, Niederländisch-Indien 1847), 
Rumänien (1864), Italien (1865), Portugal (1867) und Spanien (1888/9) 
übernommen. Uber die italienische Gesetzgebung hat es auch in das 
Obligationenrecht Bulgariens (1892) und in das Zivilgesetz Albaniens 
(1928) Eingang gefunden. 

In Ägypten ist das französische Kaufrecht sowohl für den Code 
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civil mixte (1875) als auch den Code civil indigène (1883) das Vor-
bild gewesen; es hat auch auf das im übrigen deutschrechtlich orien-
tierte japanische (1898) und auf das siamesische Kaufrecht (1925) 
einen Einfluß ausgeübt. 

In Kanada hat sich Quebec (1867), in den Vereinigten Staaten 
Louisiana (1808/1825) den französischen Rechtsgrundsätzen ange-
schlossen. 

In den südamerikanischen Staaten ') gilt das französische 
System in Bolivien (1830) und mit einigen Abweichungen in Peru 
(1852) und in Venezuela (1867/72). Die Kaufrechte der übrigen süd-
amerikanischen Länder sind von ihm hauptsächlich über die Gesetz-
gebungen Chiles und Argentiniens beeinflußt worden. Das chilenische 
Kaufrecht (1855) ist im wesentlichen französisch, hat aber zum Teil 
auch das Recht der spanischen novísima recompilación (1805) ver-
wendet. Mit geringfügigen Änderungen ist es von Ecuador (1860) und 
Columbien (1873) übernommen worden und hat zusammen mit der 
französischen Gesetzgebung auch auf Uruguay (1868) eingewirkt. 
Argentinien (1869) ist ebenfalls dem französischen System zuzurech-
nen, wenn es sich auch im äußeren Aufbau an den brasilianischen 
Entwurf von 1857 anlehnt und daneben die Ergebnisse der damaligen 
kontinentalen Rechtswissenschaft verwendet hat. Sein Código civil 
ist in Paraguay (1876) eingeführt worden. Das Kaufrecht Brasiliens 
(1916) hat sich an das französische Recht sowie weitgehend an das 
deutsche B G B . angeschlossen. 

Die meisten Gesetzgebungen Mittelamerikas und Westindiens 
haben ihr Kaufrecht an die Bestimmungen der südamerikanischen 
Gesetze und damit an deren europäische Vorbilder angelehnt. San 
Salvador (1859) hat das chilenische Kauf recht übernommen, ebenso 
erstreckt sich der Einfluß des französisch-chilenischen Systems auf 
die Bestimmungen von Guatemala (1877/1882), Costa Rica (1887), 
Honduras (1906) und neuerdings auf die weitgehend modernisierte 
Kodifikation in Mexiko (1928). Nicaragua (1904) hat im Anschluß an 
Uruguay chilenische und argentinische Vorschriften übernommen, 
während das Kaufrecht Panamas (1916) dem spanischen Código civil 
folgt. Das Kaufrecht Cubas (1899) ist das spanische, dagegen 
herrscht in Haiti (1825) und der Dominikanischen Republik 
(1845/1884) das System des französischen Code civil. 

' ) Für diese und die unter b folgende Aufstellung gab es hinsichtlich des 
Abstammungsverhältnisses der Gesetzbücher im ganzen nicht ausreichende, hin-
sichtlich des Kaufrechts im besonderen keine Vorlagen. 
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b) Der Handelskauf ist in Frankreich nicht besonders geregelt; b) Handels-
die einzige Bestimmung hierüber im Code de commerce (1807) ge-
währt für Handelskäufe eine Beweiserleichterung (Art. 109). Hierin 
sind Belgien (1808, Belgisch-Kongo 1913), Luxemburg (1807), Kon-
greßpolen (1809), Griechenland (1835), die Niederlande (1838, Nieder-
ländisch-Indien 1847) sowie Monaco (1818) dem französischen Recht 
gefolgt. Dagegen findet sich eine eingehendere Regelung des Handels-
kaufs schon in Kapitel XI der spanischen Ordonnanzen von Bilbao 
(1737) und dann im spanischen HOB. von 1829, dtssen Kaufbestim-
mungen im wesentlichen im geltenden HGB. (1889) in moderner Fas-
sung wiederholt sind. Auch das alte portugiesische HOB. (1833) hat 
den Handelskauf geregelt, dabei allerdings die meisten Vorschriften 
dem französischen Code civil entnommen. Das vom allg. HOB. be-
einflußte italienische Handelskaufrecht (1882) hat auf die neuere Han-
delsgesetzgebung in Rumänien (1887), Portugal (1888) und in der 
Türkei (1926) eingewirkt. 

In den romanischen Rechten Nordamerikas (Quebec, Louisiana) 
findet sich keine Sonderregelung des Handelskaufs. Dieser ist da-
gegen in Südamerika regelmäßig im Anschluß an die älteren Han-
delsgesetze Spaniens (1829) und Portugals (1833) kodifiziert worden. 
Die Regelung Boliviens (1834) ist die des spanischen HOB. Brasilien 
(1850) hat namentlich portugiesische, daneben auch spanische Be-
stimmungen über den Handelskauf übernommen. Das gleiche gilt 
für das ihm folgende argentinische HOB. (1862); dessen Vorschrif-
ten gelten auch Paraguay (1903) und sind mit einer Reihe 
von Änderungen von Uruguay (1865) übernommen worden. Das 
Handelskaufrecht in Chile (1865) entspricht weitgehend der spani-
schen Gesetzgebung, daneben finden sich auch portugiesische Be-
standteile. Diese Regelung ist von Ecuador (1882) und Columbien 
(1887) eingeführt worden. In Peru (1902) gilt, von einigen Abwei-
chungen abgesehen, das Kaufrecht des spanischen HGB. von 1885; 
Venezuela hat sich 1904 in der Novelle seines HGB. (1873) dem ita-
lienischen Handelskaufrecht angeschlossen. 

Auch in Mittelamerika tritt der Einfluß des spanischen Handels-
kaufrechts in fast allen Handelsgesetzen hervor. Die kaufrechtlichen 
Bestimmungen in Costarica (1853), Salvador im alten HGB. 
(1855) und Mexiko (1889) enthalten im wesentlichen Vorschrif-
ten des spanischen HGB. von 1829; Salvador in der Novelle des 
HGB. von 1904 und Honduras (1898) folgen dem Recht des spani-
schen HGB. von 1885. Guatemala (1877) hat chilenische Bestimmun-
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gen übernommen; Nicaraguas Kaufrecht (1914) zeigt daneben An-
klänge an das italienische Recht; auch in der Regelung Panamas 
(1916) zeigt sich der spanische Einfluß. 

Von den westindischen Gebieten haben Haiti (1826) und San 
Domingo (1845/1884) das französische System übernommen; in 
Cuba (1899) gilt das moderne spanische Handelskaufrecht. 

In England ist der Kauf von Waren gesetzlich fixiert im Sale of 
Qoods Act (1893). Die Bedeutung dieses Gesetzes wird aber da-
durch eingeschränkt, daß die Grundlage des Vertragsrechts im un-
kodifizierten gemeinen englischen Recht, dem „Common Law", be-
steht. Nach übereinstimmender Auffassung sollen die Kaufgesetze 
grundsätzlich dieses geltende Common Law nicht aufheben. Sie sol-
len es nur so, wie es in den überlieferten Präjudizien und manchen 
alten ergänzenden Einzelstatuten niedergelegt ist, in übersichtlicher 
Form darstellen. Sie bedienen sich seiner Begriffe, sind aus seinen 
Anschauungen auszulegen und vor allen Dingen durch seine grund-
legenden allgemeinen Lehren zu ergänzen. 

Unser Quellenverzeichnis zeigt, daß das Kaufgesetz nahezu in allen Teilen 
des Britischen Empire eingeführt worden ist. Zum Teil ist es wörtlich über-
nommen, zum Teil mit Abweichungen, die aber für die wichtigen Fragen nicht 
wesentlich sind. Es ist auch in Ländern eingeführt, deren Gewohnheiten nicht 
vom englischen gemeinen Recht abstammen; Schottland war im Sales Act sofort 
einbegriffen, in Trinidad (wo freilich das spanische Recht durch die anglisierte 
Gesetzgebung ersetzt wurde), ist er 1895 und in Ceylon 1896 eingeführt worden. 
Dagegen haben Südafrika und Quebec sich vom Kaufgesetz ferngehalten. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist jeder der 48 
Gliedstaaten nach der Bundesverfassung in seiner privatrechtlichen 
Gesetzgebung frei. Eine gemeinsame Grundlage der nordamerikani-
schen Privatrechte besteht im englischen Common Law des 16. Jahr-
hunderts; eine Ausnahme macht Louisiana (vgl. oben 2 a). Gesetze, 
die in England erst nach der Gründung der Kolonien eingeführt wur-
den, haben in den Vereinigten Staaten nicht ohne weiteres Geltung 
erlangt, doch sind die Vorschriften des gerade für das Kauf-
recht wichtigen Statute of Frauds (1677), das für Kaufverträge 
über einen bestimmten Wert die Schriftform verlangt, von den 
meisten Staaten der Union übernommen worden. Im übrigen 
erfuhr das Common Law durch die einzelstaatliche Gesetz-
gebung (Statute Law) und die präjudiziell gebundene Rechtspre-
chung (Case Law) eine Ausgestaltung und Fortentwicklung, die zur 

3. Anglo-ameri-
kanischer 

Rechtskreis. 

3. A n g l o - a m e r i k a n i s c h e r R e c h t s k r e i s . 
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weitgehenden Zersplitterung und Unübersichtlichkeit des Privatrechts 
führte. Um eine gewisse Rechtseinheit zu sichern, ist 1906 von der 
National Conference of Commissioners on Uniform State Laws unter 
Anlehnung an den englischen Sale of Qoods Act der Uniform Sales 
Act ausgearbeitet worden, der mit Abweichungen heute von 31 Staa-
ten und Alaska und Hawai eingeführt ist. 

4. N o r d i s c h e R e c h t e . 4. Nordische 
Rechte. 

In Finnland besteht zur Zeit noch das im schwedischen Reichs-
gesetzbuch (1734) enthaltene Kauf recht (Hände lsbalk). In Schweden 
(1905), Dänemark (1906), Norwegen (1907) und Island (1922) gelten 
im wesentlichen gleichlautende „Fahrniskaufgesetze", die in gemein-
samer Zusammenarbeit zustande gekommen sind. Der Abschluß des 
Kaufvertrags wird geregelt in dem für Rechtsgeschäfte aller Art gel-
tenden „Vertragsgesetz", das gleichfalls ein gemeinsames Gesetz-
gebungswerk der nordischen Staaten darstellt (Schweden 1915, Dä-
nemark 1917, Norwegen 1918 und Finnland 1929). 

Vom Zustandekommen der Kaufgesetze sei einiges berichtet, 
da es wenig bekannt ist. 

Die Grundlage für die Zusammenarbeit zwischen den skandina-
vischen Ländern bildete ein von der schwedischen „Neuen Gesetz-
vorarbeitungskommission" vorgelegter Entwurf zu einem Gesetz über 
Tausch und Kauf. In einer besonders anerkennenden Besprechung 
dieses Entwurfs (Tidsskrift for Retsvidenskap 1898), den er als eine 
vortreffliche Grundlage für nordisches gemeinsames Recht bezeich-
nete, regte Professor Julius Lassen eine Zusammenarbeit der nordi-
schen Länder an. Dies erregte große Aufmerksamkeit. Auf Antrag 
der schwedischen Regierung traten im September 1901 Vertreter der 
drei skandinavischen Länder in Stockholm zusammen, wobei man 
über die Richtlinien der künftigen Zusammenarbeit einig wurde. 
Diese umfaßte zu Anfang eine Anzahl Fragen aus dem Gebiet des 
Handelsverkehrs und Warenumsatzes (z. B. allgemeines Vertrags-
recht, Kommissionsrecht); aber schon bei der folgenden Versamm-
lung (Kopenhagen 1902) kam man zu der vorläufigen Beschränkung 
auf das Rechtsverhältnis zwischen Käufer und Verkäufer. Nachdem 
in Christiania Präliminarbeschlüsse über den Inhalt der beabsichtig-
ten Gesetzgebung gefaßt worden waren, wurden die Vorentwürfe in 
allen drei Ländern einer großen Anzahl von Handelsverbänden zur 
gutachtlichen Äußerung vorgelegt. Die Beratungen der Handelskreise 
mit den Juristen waren umfänglich und eindringend und machen sich 


